
Die Menschen aus der Türkei haben zu einer neuen, nahöst¬

licheren «Menschenlandschaft» Schweiz beigetragen. Ihre

Einwanderung in grosser Zahl in den letzten fünfzig Jahren

ist noch kein bewusst angeeigneter Bestandteil schweize¬

rischer Zeitgeschichte geworden. Die Migration Türkei -

Schweiz hat ein neues Kapitel in einer zwar schon älteren,

aber wenig bekannten Beziehungsgeschichte mit der Türkei

beziehungsweise dem Osmanischen Reich aufgeschlagen.
Mit einer bemerkenswerten Portion Eigendynamik hat

sie bisher unbekannte religiöse und sprachliche Gruppen

hergeführt. Probleme, die sie mitbrachten oder die sich

hier neu stellten, werden in diesem Band als notwendige,

weitgehend unvermeidbare Herausforderungen der Gegen¬

wart dargestellt, die der langfristigen «Erfolgsgeschichte»

dieser Migration keinen Abbruch tun.
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